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Ihre zehn auf einander folgende Klassen und eine Fortbildungs-
schule für künftige Lehrerinnen gestatten Mädchen von jeder Alters-
und Bildungsstufe den Eintritt.

Die Eintrittsprüfung beginnt am genannten 8. Mai: für die
Fortbildungsklasse Morgens um 9, für die übrigen Abtheilungen Nach-
mittags um 2 Uhr.

Den Töchtern der Fortbildungsklasse steht eine zweckmäßig ein-

gerichtete Pension offen, in welcher dieselben unter der Leitung von

Fräulein Müller eine vom evangelischen Geiste getragene weibliche

Pflege finden.

Bern, den 27. März 18H5.

Namens der Direktion,
der Präsident:

Baggesen, Pfarrer.

Zu verkaufen:
Mahnungen an Eltern

zu fleißigerem Schulbesuch der Kinder
sind stetsfort das 190 à Fr. 1 und das 1990 à Fr. 8 zu beziehen

bei K. I. Wyß, Buchdrucker

in Bern (neues Postgebäude), Thun u. Jnterlaken.

Naturkundliche Briefe.
Ein Persuch

etwas zur Verbreitung der Naturkunde beizutragen.
Von I. I. Jenzer, Sekundarlehrer

werden von nun an, um das treffliche Schriftchen als Prä-
mienbüchlein bei Examen zugänglicher zu machen, statt à Fr. 1.

zu Ets. erlassen. Verlag von Buchdruckerei Wyß in Bern.
Alle pädagogischen Zeitschriften der Schweiz ohne Ausnahme haben

die „Naturkundlichen Briefe von Jenzer" auf's günstigste beurtheilt

und bestens empfohlen.

Ernennung.
!tum Hülfslehrer an der Armenerziehungsaustalt Aarwangen: Hr. Christ.

Schwarz, von St. Stephan, gew. Seminarist.

Verantwortliche Redaktion: D. Dach, in Steffisburg.
Druck und Expedition: Alcr. Fischer, in Bern.
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